
J 9 % t r s c h e i n t  jeden  F re i ta g Einzelpre is  45 Groschen

W a ler  Wochenblatt
Organ|der demokratischen Einigung

Nummer 7 W aidhofen  a.  d. Ybbs F re i ta g ,  13. F e b r u a r  1948

Österreich und der Sluutsvertrug
B undeskanzler Ing. D r. F i g l  b e to n te  im 

le tz ten  M in isterra t, daß Ö sterre ich  alles 
unternehm en w erde, um die V erhandlungen 
über den S ta a tsv e rtra g  zu einem  günstigen 
A usgang zu bringen. B edingung sei aber, 
daß der S taa tsv e rtra g  dem österre ich ischen  
Volk erträg liche Lebensbedingung.en, U nab­
hängigkeit und Souverän itä t sichere.

A ußenm inister Dr. G r u b e r  ha t sich mit 
R ücksicht auf die am 20. F eb ru a r in Lon-

don beg innenden  V erhandlungen diesen 
F reitag  nach London begeben.

W ie b ek an n t w urde, sind die d re i W es t­
m ächte nach w ie vor der A nsicht, daß der 
französische Kom prom iß Vorschlag über die 
L iquidierung des d eu tschen  E igentum s in 
Ö sterre ich  als V erhandlungsgrundlage d ie ­
nen  soll. N ach b ritischen  B erich ten  sollen 
die b ritisch e  und die am erikan ische R eg ie­
rung nunm ehr auch den sow jetischen V or­
schlag m it g rößerem  Entgegenkom m en b e ­
urte ilen .

Jedes Opfer für die Souveränität
Das Organ der Schw eizer S ozia ldem okra­

tischen  P a rte i „V olksrech t“ veröffen tlich t 
e in  G espräch mit dem österre ich ischen  In ­
nenm inister H e l m e r  u n te r dem T itel „W o 
s teh t Ö sterre ichs S o z ia ld em o k ra tie?"

M inister H elm er nim m t darin  zu den  acht 
P unk ten  des russischen  M em orandum s über 
die Frage des deu tschen  E igentum s S te l­
lung. Die sow jetrussischen Forderungen , 
sagt der M inister, tre ffen  das L and hart. Er 
gibt aber der Hoffnung A usdruck, daß 
noch gew isse A bschw ächungen vorgenom ­
men w erden  w ürden. Auf jeden  Fa ll w erde 
Ö sterre ich  auch zu den g röß ten  O pfern b e ­
re it sein, w enn  es dadurch  den A bschluß 
des S taa tsv ertrag es  erm öglichen und seine 
S ouverän itä t zurückgew innen könne. Die

Der n.ü. Bauernbund gegen die Überlassung 
der Landwirtschaft

V ergangene W oche fand eine Sitzung des 
G esam tvorstandes des N ied erö ste rre ich i­
schen B auernbundes s ta tt,  bei der B undes­
obm ann L andeshaup tm ann  R e i t h e r  ein 
ausführliches R eferat über die politische 
und w irtschaftspo litische  S ituation  N ied er­
österre ichs und der n.ö, B auernschaft hielt. 
In e iner m ehrstündigen B eratung  nahm en 
säm tliche M itglieder, u n te r ihnen  zahlre iche 
N ationalrä te , B undesräte  und L and tags­
abgeordnete, zu d iesen  F ragen  Stellung. 
Die D eb atte  ergab eine einm ütige S te llung ­
nahm e auf G rund der V orschläge R eithers. 
Das Ergebnis w urde in fo lgender R esolu tion  
zusam m engefaßt:

Die in W ien versam m elten  M itg lieder des 
B undesvorstandes des n.ö. B auernbundes 
verw ahren  sich nam ens der g rößten  p o liti­
schen B auernorgan isation  Ö sterre ichs m it 
allem  N achdruck gegen die u n v e ra n tw o rt­
liche H etze, die in den le tz ten  M onaten  
und W ochen gegen die B auernschaft in 
Presse, R undfunk und in d e r  Ö ffentlichkeit 
be trieb en  w urde. D er n.ö. B auernbund  for­
d e rt alle n.ö. M anda ta re  auf, im N ationa l­
ra t, B undesra t und im L and tag  sowie in 
den B ezirken  und G em einden d ieser dem a­
gogischen W äh lerfangag ita tion  rü cksich ts­
los en tgegenzu tre ten . D er B auernbundvor­
s tan d  sp rich t seinem  Obm ann, L andes­
haup tm ann  R e i t h e r ,  für sein m annhaftes 
E in tre ten  für die In te ressen  der L and- und 
F orstw irtscha ft und die L ebensfragen  der 
n.ö. B auernschaft seinen  D ank aus und e r­
sucht ihn, in Zukunft u n b e irrt durch  alle  
W iderstände diesen Kampf w eiterzuführen .

Im besonderen  fo rd ert der n.ö. B auern ­
bund:

1. Sofortige Vorlage e iner am tlichen A u s­
fertigung der Beschlüsse des E rnährungs­
direk to rium s über die S trafsank tionen  in 
der F rage  der A blieferung von A g ra rp ro ­
d uk ten  (säumige A blieferer w urden mit fol­
genden S trafen  je Kilogramm nicht abgelie ­
fe rte r W are b ed ro h t: bei B ro tge tre ide  5 S, 
bei F u tte rg e tre id e  2 S, bei E rdäpfel 2 S, 
bei Fleisch 6 S, bei M ilch je L ite r 1 S und 
bei E iern durch W egnahm e von H ühnern. 
D. Red.). D er B auernbund  erm ächtig t das 
P räsidium , die M aßnahm en des Ernährungs­
d irek to rium s hinsichtlich  ih re r gesetzlichen 
G rundlagen beim  V erfassungsgerichtshof 
anzufechten.

2. Schärfste  A blehnung der K ontingen t­
vorschläge des E rnährungsm inisters Sag- 
m eister hinsichtlich  der A blieferung von 
A g rarp roduk ten  für das J a h r  1948 und  e n t­
sprechende R egistrierung des K on tingen t­
schlüssels nach V erhandlungen mit den 
L ändervertre tungen  auf d e r G rundlage der 
von B undesm inister K raus vorgeleg ten  B e­
rechnungen, die ohnehin an die G renzen 
des M öglichen gehen.

w ärtigen  Stadium  ohne ausreichende  K en n t­
nis der A usw irkungen  des W ährungs­
gesetzes alle diesbezüglichen Pläne ab.

6. D er n.ö. B auernbund  fo rdert die 
ra sch este  N ovellierung des B edarfsdeckungs­
s trafgesetzes, das sich in se iner A usw ir­
kung als schw eres H indernis für die E n t­
w icklung der gesam ten W irtschaft erw iesen  
ha t.

ö sterre ich ische  Sozialistische P a rte i setze  
sich für jeden  S taa tsv e rtrag  ein, der zu 
auch nur e in igerm aßen an nehm baren  B edin­
gungen angenom m en w erden  könne. A lle r­
dings w ürde  die Sozialistische P a rte i 
Ö sterre ichs auch bei e iner F o r td au e r der 
B esetzung en tsch lossen  w e ite ra rb e iten . In ­
nenpolitisch , so schloß d e r M inister, besteh e  
für die ö s terre ich ische  R epublik  ke ine  G e­
fahr. N icht ab zu s tre iten  sei jedoch, daß 
eine illegale  N azibew egung ex istiere. Sollte  
sie ab e r irgendw o und irgendw ie ak tiv  zu 
w erden  suchen, so w ürden  d e ra rtig e  E x p e­
rim ente  erbarm ungslos u n te rd rü c k t w erden. 
Die B esatzungsm ächte  seien  n ich t ganz un­
schuldig daran , daß eine solche Bew egung 
überh au p t en tstan d en  sei. (APA.)

D er n.ö. B auernbund  lehn t N ach trag s­
lieferungen  bei F le isch  aus dem Ja h re  1947 
grundsätzlich ab, weil N ied erö ste rre ich  im 
Jah re  1947 Vieh ü b e r sein K ontingen t h in ­
aus abgeliefert hat,

3. E ndgültige K lärung der K ontingen te  
e rs t nach  Regelung der P reisfrage  in der 
L andw irtschaft.

D er B auernbund  verw eist auf die von der 
L andw irtschaftskam m er e rs te llte  B erech ­
nung d e r G estehungskosten  der A g ra r­
p ro d u k te , die hinsichtlich  ih re r S tich h a ltig ­
k e it auch vom  G ew erkschaftsbund  bisher 
n icht b e s tr itte n  w erden  konn te .

4. D er n.ö. B auernbund  ve rw e ist mit 
g roßer Sorge auf die sich s te igernden  So­
zia llasten  in d e r L andw irtschaft, E r an e r­
k e n n t die N o tw endigkeit sozia ler M aßnah­
m en für seine M ita rbe iter, em pfiehlt aber 
d ringendst g röß te  S parsam keit in  der V er­
w altung.

5. D er n.ö. B auernbund  s te lt fest, daß die 
Z eitungsm eldungen ü b e r die gep lan te  V er­
m ögensabgabe und V erm ögenszuw achs­
abgabe in der B auernschaft g röß te  B eun­
ruhigung hervo rgeru fen  haben . Es ist un­
tragbar, daß de ra rtige , zum indest v e r­
früh te  M eldungen in die Ö ffen tlichkeit kom ­
men, ohne daß vo rher die in e rs te r  Linie 
be tro ffenen  W irtschaftsk reise  gehö rt w er­
den, D er n.ö. B auernbund  lehn t im gegen-

Nachrichten
A U S  Ö S T E R R E I C H

D er M in isterra t beschloß, zur F e s t­
setzung der K ontingen te  in Fleisch , F e tt, 
M ilch und E iern  fü r 1948 eine K onferenz 
u n te r dem V orsitz  des B undeskanzlers  e in ­
zuberufen , an der die B undesm in ister für 
L and- und  F o rstw ir tsc h a ft und fü- V olks­
e rnährung sowie säm tliche L an d esh au p t­
m änner mit den L andese rnäh rungsre te ren ten  
te ilnehm en  w erden .

U ber A n trag  von B undesm inister Tag­
m eister beschloß  der M in isterra t, auf 
G rund  der A ufnahm e Ö sterre ichs in die Er- 
nährungs- und L andw irtschaftso rgan isa tion  
d er UN, (FAO.) e in  Ö sterre ich isches 
FA O .-K om itee  zu schaffen.

L andw irtschaftsm in ister K raus s te llte  für 
das J a h r  1948 eine gute A grar-P rxognose.

W ie R eu ter m eldet, w ird  im Zusam m en­
hang m it der H erabse tzung  der b ritischen  
B esa tzungskosten  um e tw a  ein D ritte l in 
näch ste r Zeit das b ritisch e  H au p tq u artie r 
in Ö sterre ich  von K lagenfurt nach  W ien 
v erleg t w erden . In der R euter-M eldung  
w ird  d arau f hingew iesen , daß dadurch  die 
G erüch te , w onach das b ritisch e  E lem ent 
den A bzug seine r T ruppen  von W ien v o r­
b e re ite , e n tk rä fte t w erden.

N ach einer M itte ilung  der sow jetischen 
M ilitä rbehörde  in W ien w erden  die T ran s­
p o rte  ö s te rre ich isch e r H eim kehrer aus der 
S ow jetunion aus den  Sam m ellagern  M airaa- 
ros-Sziget und F ocsany  in der M itte  dieses 
M onates ihre F o rtse tzung  finden und v o r­
aussichtlich  in der zw eiten  H älfte F eb ru a r 
b een d e t sein.

Seit M ai 1945 sind ungefähr 900.000 
K riegsgefangene in die H eim at zu rü ck ­
gekeh rt.

Am vergangenen  D ienstag  sind 21 Ö ster­
re ic h e r aus po ln ischer K riegsgefangenschaft 
in W ien eingetroffen.

Die ö ste rre ich isch e  M annschaft h a t bei 
den 12. O lym pischen W in te rsp ie len  in 
St. M oritz in einem  W ettb ew erb  von 28 N a­
tionen  den  5. P la tz  e rrungen. D as ist ein 
schöner Erfolg, ü b e r den sich alle Ö ster­
re ich e r freuen  können.

Stadl und Jßand
S ta d t  W aidhofen  a.  d .Ybbs

Vom S tandesam t. G e b u r t e n :  Am 31. 
J än n e r ein K nabe F  r i e d r i c h der E ltern  
F ried rich  und A delheid  H e i n d 1, M aschi­
nensch losser, Sonntagberg , G erstl 77. Am 
2, F e b ru a r ein M ädchen A g n e s  der E ltern

12. Februar 1934
Zum 14. M ale jäh rte  sich h eu er der E r­

innerungstag  an  die Kämpfe des 12. F eb ru a r 
1934, des Tages, an  w elchem  die freie D e­
m okra tie  in Ö sterre ich  u n te r K anonen ­
d onner zu G rabe  ge tragen  w urde. H eim ­
w ehr gegen Schutzbund, die bürgerlichen  
P a rte ien  gegen die Sozialdem okraten . Das 
E rgebnis w ar in der langen Folge die U n­
te rd rückung  aller, w eil sie sich als unfähig 
e rw iesen  h a tten , Ö sterre ich  in gem ein­
sam er Linie zu verte id igen . Die K anonen ­
schüsse in W ien, die G ew ehrsalven  in Linz, 
S tey r und v ie len  an d eren  O rten  Ö sterre ichs 
so llten  die F re ih e itsb estreb u n g en  d e r A r­
be ite r, ih r R ech t auf freie E n tfa ltung  ihres 
po litischen  L ebens u n te rd rü ck en . Die A b­
sicht gelang, sie m ußte gelingen, w eil alle 
M ach tm itte l in den  H änden der Regierung 
lagen und w eil im L ager der A rb e ite rp a rte i 
die M einungen g e te ilt w aren . Die einen 
w ollten  w e ite r verhandeln , die anderen  
aber käm pfen. Das E rgebnis w ar die N ie­
derlage und das V erbo t d e r sozia ldem okra­
tischen  P arte i. A ber auch die bürgerlichen  
P arte ien  und d ie H eim w ehren  b lieben  nicht 
S ieger, denn sie h a tte n  die m ächtigste  K raft 
im Kam pf gegen den Faschism us ausgeschal-

te t  und k onn ten  sich allein  gegen die W elle 
des N ationalsozialism us n ich t m ehr halten . 
S ch ritt für S ch ritt m ußten  auch sie zu rü ck ­
w eichen, bis sie am 11. M ärz 1938 dem 
b rau n en  D rucke erlagen.

W enn h eu te  die E rinnerung an den 12. 
F e b ru a r  1934 w ieder von s ta rk en  p o liti­
schen M otiven  um käm pft ist, dann möge 
sich auch die E rkenn tn is  durchringen, daß 
a lle  po litischen  G ruppen  dam als F eh le r ge­
m acht h a tte n  und daß das Ergebnis zum 
U ntergang  Ö sterre ichs geführt hat. A lle po ­
litischen  P a rte ien  so llen daher einig sein in 
der E rkenn tn is, daß es n ie w ieder in der 
G esch ich te  des neuen  Ö sterre ichs e inen  12. 
F e b ru a r geben dürfe, sondern  daß die 
G rundprinzip ien  der D em okra tie  bei a ller 
G egensätzlichkeit der po litischen  A nschau ­
ung e ingehalten  w erden  m üssen. W ir Ö ster­
re ich e r dürfen  n iem als w ieder aus p o liti­
sch e r In to leranz  gegeneinander käm pfen, 
sondern  m ite inander a rb e iten  für Ö ster­
re ichs A ufstieg, D as w ollen w ir uns ge lo ­
ben, w enn w ir uns die E reignisse des 12. 
F e b ru a r 1934 in der E rinnerung  zurück ru fen  
und w enn w ir der Tot.en d ieses Tages ge­
denken.

A n ton  und A gnes P i c h l e r ,  B auer, W aid- 
hofßn-Land, 2. P ö ch lau e rro tte  1. Am 2. 
F e b ru a r ein K nabe G o t t f r i e d  A d o l f  
d er E lte rn  G o ttfried  und M argarete  W e i ­
d i n  g e r, F ah rd ie n s tle ite r, G t, G eorgen 
am R eith  43. Am 3. F e b ru a r ein K nabe 
P e t e r  H a n s  der E ltern  F ran z  und  L ud­
m illa W  e d 1, M aurer, Zell a. d. Ybbs, M es­
serergasse  9, — T o d e s f ä l l e :  A m  31. 
Jän n e r F ranz  A x m a n n, A lte rs ren tn e r, 
H öllenstein , D orn le iten  2, 75 Jah re . Am
3. F e b ru a r F ranz  K a s h o f e r ,  Altersrente- , 
ner, W aidhofen, W ey rerstraß e  88, 73 J ah re . 
Am 4. F e b ru a r Jo h an n  D r a x  1 e r, V or­
a rb e ite r, Zell a. d. Ybbs, N eubaustraße  12, 
62 Ja h re . Am 6. F e b ru a r E lisabeth  P a r t h ,  
Pensionistin , W aidhofen , M ühlstraße  27, 74 
J ah re .

P e rsona lnach rich t. H err A m tsra t F ranz  
S c h o l z  w urde über seine persön liche 
B itte  aus G esu ndheits rücksich ten  von  der 
Leitung des F inanzam tes A m ste tten  en th o ­
ben  und ihm  aus diesem  A nlaß vom  P räs i­
den ten  der F inanz landesd irek tion  für seine 
h e rv o rrag en d en  D ienste  der D ank und  A n ­
erkennung  ausgesprochen. M it der Leitung 
des F inanzam tes w urde H e rr F inanz-K om ­
m issär Dr. G ustav  H u b e r t  b e tra u t. H erz ­
lichen  G lückw unsch!

Persön liches. D ipl.-Ing. Jo se f T i e - 
1 e s c h, L e h re r der F achschu le  für das 
E isen- und  S tah lgew erbe  in W aidhofen  a. 
d, Ybbs, h a t am 30. J än n e r  an  der T ech ­
n ischen H ochschule W ien das D o k to ra t der 
techn ischen  W issenschaften  (Dr.-Ing.) e r ­
langt, w ozu w ir ihn  herz lichst beg lück ­
w ünschen!

G edenkfeie r. Am Sam stag den 14. as. 
v e ra n s ta lte t die S tad tle itu n g  d e r KPÖ. 
W aidhofen in H ochfellners G asthaus 
(A schenbrenner) um 19 U hr im Rahm en 
einer M itg liederversam m lung eine G e­
denkfe ie r fü r die O pfer des 12. F e b ru a r 
1934, D as R efera t hält G enosse H ans 
S c h l ö g e l  aus St. Pö lten , der als 
S chu tzbünd ler 1934 nach R ußland flüch ten  
m ußte und ers t w ieder vor k u rze r Zeit nach  
Ö sterre ich  zu rü ck g ek eh rt ist. A lle M itg lie­
der und F reu n d e  sind herz lichst eingeladen.

L andes-S ch im eiste rschaften  von W ien und 
N ied erö ste rre ich  in M aria-Zell. Bei den am 
31. J än n e r  und 1. F eb e r 1948 u n te r äußerst 
sch lech ten  W itte ru n g sv erh ä ltn issen  d u rch ­
gefüh rten  L andes-S ch im eiste rschaften  für 
W ien und  N ied erö ste rre ich  k o n n ten  sich 
d ie dorth in  von der U nion W aidhofen  a. 
d. Y bbs en tsa n d te n  Schiläufer und Springer 
gegenüber s ta rk e r  K onkurrenz  seh r gut 
p lac ieren . Im S pezial-S prung lauf s ta r te te n  
d ie b e s te n  V e rtre te r  von  W ien und N ied er­
öste rre ich  sowie d ie Spitzenklasse; der 
s te irischen  Springergarde, H e rb e rt S t r a s -  
s e r  (Union W aidhofen) k onn te  sich m it 
den w e ite s ten  Sprüngen  des Tages (43 m) 
und den b e s te n  H altungsno ten  den  1. P la tz  
sichern . R obert K a r a s (U nion W aidhofen) 
s ta r te te  h eu er das e rs te  M al in d e r a llge­
m einen K lasse und  e rrang  tro tzdem  den  b e ­
ach tlichen  4. P la tz  m it Sprüngen  von 38 
und 39 M eter. A rnulf F r i t s c h ,  der heuer 
ebenfalls erstm alig  in der A llgem einen 
K lasse s ta r te te , k o n n te  gegen schw erste  
K onkurrenz, u. a. K arli B r u c k n e r ,  S ie ­
ger vom V orjahr im S onnblick- und  Säntis- 
R enncn  (Schweiz), den 2. P la tz  m  der A l­
p inen  K om bination  belegen. E r w urde  w ei­
te rs  akadem ischer M eiste r von W ien und  
N ied erö ste rre ich  und w ir w ünschen  ihm zu 
den  kom m enden A kadem ischen  M eis te r­
schaften  in Schladm ing b e ste n  Erfolg, e b en ­
so den  beiden  Springern  S t r a s s e r  und  
K a r a s, w elche das L and  N ied erö ste rre ich  
bei den  B undesm eis terscha tfen  1948 in 
K irchberg  (Tirol) v e r tre te n  w erden , 

L andes-S ch im eiste rschaften  des ASKÖ. 
Die L andes-S ch im eiste rschaften  des ASKÖ. 
für W ien und N ieder Ö sterreich, die am 14. 
und 15. F e b ru a r  s ta ttf in d e n  so llten , w urden  
bis auf w e ite res  verschoben .

S te rb e fa ll. A m  1. F e b e r  v e rsch ied ' in 
A m ste tten  der S te u e ram tsra t i. R. Leo 
M a r c h e r  im 71. L ebensjahre. D er V er­
s to rb en e  w ar lange J a h re  am hiesigen 
S teu eram te  tä tig  und w ar w ährend  d iese r 
Z eit ein eifriges M itglied des M ännergesang­
vere ines, Von W aidhofen  w urde de rselbe  
nach  B ruck  a. d. L e itha  und von dort nach 
A m ste tten  v e rse tz t. Die s te rb lich e  H ülle 
des V erb lichenen  w urde nach  W aidhofen  
ü b erfü h rt und am hiesigen  F riedho f b e i­
gesetz t.

D ie F asch ingsveransta ltungen . D er h e u ­
rige Fasch ing  s tan d  im Zeichen h öchsten  
L ebensgenusses und unbändiger T anzfreude. 
N ach den schon früher besp ro ch en en  V er-
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M itte l- und H öhepunkt der Faschingsfreude 
und des M um m enschanzes. Die Sozialistische 
Ju g en d  und der R egisseur des A bends
H err F ritz  H a s e l  s t  e i n e r  haben 
dam it einen großen gesellschaftlichen 
Erfolg errungen. Die A usgestaltung 
des Saales w ar prächtig , besonders
w ieder das B ild von Venedig, dem
Publikum  noch b ek an n t aus dem T h e a te r­
s tück  ..Der D iener zw eier H erren". D er 
Schöpfer dieses Bildes und der v ier F i­
gurinen auf den  Spiegeln ist H err Alois 
S c h m i d t ,  der sich als K ünstler in 
W aidhofen  schon w iederho lt B ew underung 
e rrungen  hat. Die P astellk re ideze ichnungen  
..der Einzug des P rinzen K arneval", M o­
tive  aus Venedig, C am panille und F isch er­
boo te , die L agunen und der H erold  mit 
dem  S pruchband  stam m ten von der H and 
Prof. L o s b i c h l e r s ;  die K reidezeichnung 
„K arneval in V enedig" w urde von Prof. 
M a h l e r  v erfe rtig t. Die Schm iedekunst- 
g itte r-A trap p en  im Saal und die O steria  
s tam m ten  von dem jungen W erkzeugschlos­
s e r  B erti T h u m m e r e r ,  der m it seltenem  
F leiß  und G eschick  m it v ielen ungenann ten  
H elfern  e inen  G roßteil zur A usgestaltung 
d e r Räum e beitrug . D iese A usgesta ltung 
b lieb  nicht nur für die N ach t in Venedig, 
sondern  für alle übrigen  F asch ingsveran ­
staltungen . Die F reude  an der M aske zog 
so viele B esucher an, daß d ie Räum lich­
k e iten  und vor allem  die Tanzfläche zu 
k le in  w urde. Das P reisrich terko lleg ium  
h a tte  eine schw ere  W ahl, denn es gab 
v iele, w irk lich  schöne M asken. M it dem 
1. P reis  w urde der „R osenkavalie r"  (Frl. 
W  e i g e n  d) ausgezeichnet, den 2. P reis 
e rh ie lt d e r „V enezianische G rande  Don 
J u a n "  (H err A m o n )  und den 3. P reis  das 
„ U ngarpaa r"  (Frl. S c h i l l e r  und Frl. Elfi 
S e i s e n b a c h e r ) .  Die K apelle  M ick 
G r o ß a u e r  sp ielte  unerm üdlich  bis in die 
frühen  M orgenstunden, es he rrsch te  H e ite r­
k e it und Frohsinn, ech te  Faschingfreude. 
— Am gleichen A bend, Sam stag den 7. ds., 
h ie lt die S tad tle itung  der K om m unistischen 
P a rte i in F uchsbauers  Saal eine F asch ings­
u n te rh a ltu n g  mit T anz ab, die auch einen 
überaus guten  Besuch aufw ies. A uch dort 
w aren  zah lre iche und  schöne M asken  zu 
sehen  und die B esucher, die aus allen 
K re isen  d e r B evölkerung zusam m engesetzt 
w aren , k onn ten  ih re  Fasch ingsfreude in u n ­
gezw ungener F rö h lich k eit ausleben. —  Am 
S onntag  abends v e ra n s ta lte te  die Sozia­
lis tische  P a rte i w ieder in den Inführsälen  
e in Fasch ingsfest, das auch einen  sehr a n ­
g ereg ten  V erlauf nahm , w enn auch m anche 
T änzer noch vom V ortage m üde w aren , — 
A m  M ontag w ar es der G esangverein , der 
den  venezian isch  geschm ückten  In füh r- 
Sälen  h e ite re s  F asch ingsleben  verlieh . W ie 
im m er, so w ar auch die F asch in g sv eran sta l­
tung des G esangvereines von hohem , k ü n s t­
lerischem  N iveau und  die e inzelnen D a r­
b ie tungen  lösten  stürm ische H e ite rk e its ­
erfolge bei den seh r zah lre ichen  B esuchern  
aus. H e rr E rich W e i n z i n g e r  erö ffnete  
den A bend, R ad ioansager E i s l e r  aus 
W ien zeigte sich als g ew and ter und lustiger 
C onferencier. Von den v ie len  D a rb ie tu n ­
gen seien besonders  erw ähnt das D uett 
„E rika und F erd in an d "  von Dir. F r e u n -  
t h a 11 e r, gesungen von F rau  Luise 

B r o c k l  (im Smoking) und  von F rau  Irma 
K r e i ß 1 e r. H ier v e re in te  sich K unst und 
F rohsinn  und sp iegelte  die T rad itionen  des 
W aidhofner G esangvereines w ider. W eiters  
sei noch hervo rgehoben  das Q u a rte tt „Die 
S chw iegerm ütte r" , bei w elchem  F rau  
B r o c k l  durch  ihre m eis terhafte  D a rs te l­
lung w ahre  L achsa lven  e rreg te , die L ieder 
des F rau en ch o res  -— diesm al in M ädchen­
k le id e rn  — Frl. S teffi T r ö s c h e r  mit 
ih re r  überzeugenden  D arste llungskunst und 
D ir, S c h l a g r a d i  mit seinen  n e tte n  L au­
ten liedern . Die K apelle  M eilinger beg le i­
te te  die D arb ie tungen  und sp ie lte  dann  zum 
T anze auf. D er M ännergesangvere in  kann  
zu frieden  sein  m it se iner F asch ingsveran ­
s taltung , H e ite rk e it und L ebensfreude  w a­
re n  dabei in schönste r Form  vere in t. — 
A uch am F aschingm ontag  fand in Fuchs- 
b au crs  Saal das F asch ingskränzchen  der 
S chü lerinnen  und  S chü ler der B undes­
o berrea lschu le  s ta tt.  Die Jugend, m eist in 
seh r schönen  K ostüm en, tan z te  mit 
Schwung, B egeisterung  und  F reude, und 
auch die D am en und  H erren  des L eh rk ö r­
p e rs  schlossen sich n icht aus und fe ie rten  
den Fasching in vergnüg ter Stim m ung. — 
Am Fasch ingd ienstag  rief die T urn- und  
S portun ion  w ieder in den Inführsälen  zum 
F asch ingkehraus. Die F igurinen  im großen 
Saal w aren  ausgetausch t gegen ulkige F a ­
sch ingb ilder aus dem S portle rleben . W ie­
derum  w ar eine fröhliche M enge gekom m en, 
u n te r  ih r auch der S tad tkom m andan t, um 
dem T anze zu huldigen. Zu Beginn w urde 
u n te r dem großen Beifall der Z uhörer von 
d er K apelle  M ick G roßauer der A llo tria- 
F o x tro tt von Erich W e i n z i n g e r  und A.
O b i 11 s c h n i g gespielt und gesungen. 
N eu w ar, daß auf W unsch von E inze lperso­
n en  oder G ruppen  angegebene Tanzw eisen 
gespielt w urden  und ebenso die Ju x tisc h ­
post. Es he rrsch te  fröhliches T reiben  und 
ers t als die G locken die F astenze it e in ­
läu te ten , lich te te  sich die Schar der T anz­
freudigen. N ach der Zeit d e r A usgelassen­
h e it des Faschings soll nun w ieder eine 
P e rio d e  e rn s te r  A rbe it und ruhiger Ü ber­
legung kom m en.

Vom P o stk ra ftfah rd ien st. Lehrlinge e rh a l­
ten  zum B esuch d e r gew erblichen F o r tb il­
dungsschule über A ntragstellung  ab  sofort 
auf E inzelscheine eine SOprozenlige F a h r­
preiserm äßigung. D iese Ermäßigung w ird

L ehrlingen (nicht A nlernlingen) nur gegen 
V orw eis eines sechs M onate  gültigen, vo r­
druckgem äß ausgefertig ten  und von der G e­
w erbeschulle itung beschein ig ten  A ntrages 
(beim Postam t erhältlich) gew ährt. D er A n ­
trag  ist beim  Lösen des F ahrscheines und 
bei F ah rscheinkon tro llen  s te ts  vorzuw ei­
sen. E rstm alig is t der L eh rv e rtrag  vorzu­
legen.

T ischtennis. Am S o n n ta g -d e n  15. Feber 
kom m en die W aidhofner T ischtennisfreunde 
w ieder einm al auf ih re  Rechnung. Die 
rüh rige  T isch tenn isgruppe der Sozialisti­
schen Ju gend  von W aidhofen ha t sich die 
T isch tenn ism annschaft der SJ. St. Pölten , 
die bei den L andesm eiste rschaften  in B aden 
h in te r den W aidhofnern  an zw eite r S te lle  
landeten , eingeladen. Es w ird  sicher einen 
in te ressan ten  und  schönen K am pf zw ischen 
den be iden  b es ten  SJ.-T isch tenn ism ann­
schaften  von N iederöste rre ich  geben. B e­
ginn: Sonntag, 15, ds., 9 U hr vorm ittags,

1. W aidhofner S portk lub . Die J a h re s ­
hauptversam m lung findet d iesen  Sonntag, 
15. F eb rua r, 9.30 U hr vorm ittags, im G ast­
hof W eber s ta tt .  E rscheinen  a lle r M itg lie­
d e r ist Pflicht, u n te rs tü tzen d e  M itg lieder 
sind hiezu  herzlich eingeladen. D er T ra i­
n ingsbetrieb  der F ußballm annschaften  w urde 
b e re its  aufgenom m en und s teh t u n te r der 
Leitung von B ert R inder, der bis zum M ei­
s terschaftsbeg inn  am 29. ds. schlagkräftige 
M annschaften  auf die B eine zu bringen 
hofft. D iesen Sonntag finden b e re its  T ra i­
ningsspiele in W aidhofen s ta tt,  den G eg­
ner w ird  voraussich tlich  F. C. M arbach ab ­
geben, ein K lub aus der e rs ten  K lasse 
W est, der unsere  Ligaelf sicher zur E n t­
faltung ih res K önnens zw ingen w ird. F ü r 
den 22. F e b ru a r w ird  ein Klub aus d e r 1- 
K lasse O b erö ste rre ich  nach W aidhofen  v e r­
p flich te t. Die A nstoßze iten  für diesen 
S onntag sind mit 13.30 und  15 U hr fe s t­
gesetz t, eine even tuelle  A bsage w egen 
S ch le ch tw ette r w ird  um 9 U hr vorm ittags 
in den A nsch lagkästen  bekanntgegeben .

5. V ortragsre ihe  des Im ker-K urses der 
O rtsg ruppe  W aidhofen a. d. Ybbs. Am 8- 
F e b ru a r erö ffnete  in V ertre tu n g  des O bm an­
nes H e rr A nton  C h a n  den aberm als sehr 
gut b esuch ten  K urs; nach  B egrüßung der 
Z uhörer e rsu ch te  e r H errn  S chu lra t 
N a d l e r  seinen  V ortrag  zu beginnen. In 
ausführlicher und , le ich t v e rs tänd liche r 
Form  b rach te  H e rr N ad ler w ieder einen 
seh r w ichtigen  Zweig in der B ienenzuch t zu 
G ehör. D er e rs te  T eil b eh an d e lte  die 
T rach tpflanzen , w elche sich m it ih ren  G a­
ben  nach M aßgabe und Lage d e r W itte rung  
m ehr oder w eniger s ta rk  e instellen . K eine 
T ierhaltung  in der L andw irtschaft ist so 
ungem ein abhängig von der W itte rung  wie 
die B ienenzucht. E ine von den ers ten  und 
b esten  T rach tp flanzen  in Bezug auf B lü­
ten stau b  und N ek ta r ist die vie lgerühm te 
W eide, der das L oblied  voll und ganz ge­
b ü h rt; le id e r w ird  sie v ielfach  von u n v er­
ständ igen  L eu ten  zerzaust und b e rau b t und 
k ann  sich d a h er kaum  so rich tig  erholen 
und en tfa lten  w ie sie sein- sollte . A ls w e i­
te re  gute T rach tp flanzen  bzw. B äum e kom ­
men in B etrach t: Die O bstbäum e, B erg­
ahorn, Pappel, F ich te , G ö tterbaum , E del­
k astan ie , D irnd lstrauch , S chneebeere , 
G oldru te , R iesenhonigdistel, Phazelia, B ä­
renk lau , B uchw eizen, besonders vorzüglich 
E sp a rse ttek lee , W eißk lee  und H ederich , 
s e lten  T anne und Lärche. Die be i uns h ier 
s ta rk  v e rtre te n e n  L inden versagen  le ider 
s te ts; n icht nur das, es w ird  nur immer 
eindeutig  b eo b ach te t, daß zu r Zeit ih rer 
B lü te die B ienenvölker arg  an S tä rk e  a b ­
nehm en, w as sich Kn dem w eite ren  H onig­
e rtrag  sehr s ta rk  ausw irk t. D er zw eite 
T eil des V ortrages b eh an d e lte  die T ra c h t­
verbesserung , w orüber der V ortragende  aus 
d e r E rfahrung seiner 42jährigen Im ker­
tä tig k e it erschöpfende und leh rre iche  A uf­
k lärungen  gab. Im A nschluß an  den V or­
trag  w urden  folgende zwei A nträge  ge­
s te llt: 1. In jed e r G ruppe des B ienen ­
zuch tzw eigvereines W aidhofen  a. d. Ybbs 
is t für deren  T rach tg eb ie t ein W eidew art 
zu w ählen, dem die V erbesserung  der 
T rach t V erhältnisse seines G eb ietes  zur A uf­
gabe gem acht w ird. J e d e r  W eidew art ha t 
in der H auptversam m lung des V ereines 
einen  kurzen  B erich t über seine T ätigkeit 
w ährend  des abgelaufenen  J ah re s  zu e r­
s ta tten . A nregungen, W ünsche und A nträge 
ha t e r dem V ereins v e rs tän d e  zu ü b e rm it­
teln . 2, Die Leitung des B ienenzucht- 
Zw eigvereines W aidhofen  a. d. Ybbs w ird  
e rsucht, an die G em eindevertre tung  der 
S tad t eine E ingabe zu rich ten , in der b e ­
an trag t w ird, daß bei N euanpflanzungen im 
S tad tg eb ie t haup tsäch lich  honigende P flan ­
zen, Bäum e und S träucher gew ählt w erden  
mögen und w orin  sich der V erein  b e re it 
erk lä rt, der G em einde e inen sac h v e rs tän ­
digen Im ker als R atg eb er kosten los zur V er­
fügung zu stellen . N achdem  H err S chu lra t 
N ad ler seinen über zw eistündigen V ortrag  
b een d e t h a tte , w urde ihm von Seite  der 
Z uhörerschaft m it großem  B eifall gedankt, 
w orauf H err C han die Versam m lung schloß. 
—  A m  Sonntag den  15. F e b ru a r findet zur 
gew ohnten  Zeit und O rt der Königinnen- 
Z uch tkurs s ta t t,  w elchen H err W illibald 
S o m a s g u t n e r  abh alten  w ird.

E r ta p p te  S accharin -S ch leichkänd lerm . Am
4. ds. w urde in einem P ersonenzug der 
Y bbstalbahn, und  zw ar zw ischen den S ta ­
tionen K lein- und G roßhollenstein , die 
schon seit längerer Zeit im V erdach t 
s tehende  H elm a P a r a 1 aus Göstling a. d. 
Ybbs von einem  Ü berw achungsorgan der 
ansta ltungen  b ild e te  die „N acht in V enedig"

B ezirkshauptm annschaft A m ste tten  beim  
unbefugten V ertrieb  von S accharin  b e tre ­
ten  und beanständet. A ls die e rtap p te  
Schleichhändlerin  von dem B eam ten zu 
e iner G epäckskon tro lle  in der B ahnkanzlei 
G roßhollenste in  aufgefordert w urde, gelang 
es ihr, w ährend  das O rgan den G e n d ar­
m erieposten  um A ssistenz ersuch te , einen 
K offer e iner F rau  aus K leinhollenstein , w el­
cher sie vo rher Saccharin  zum K auf ange­
b o ten  h a tte , zu übergeben , d ie dam it 
flüchtete . Sie konn te  jedoch durch das 
rasche Eingreifen des Ü berprüfungsbeam ten 
eingeholt und der Koffer sichergeste llt w e r­
den. Bei der nun erfo lg ten  K ontro lle  des 
v erdäch tigen  K offers konn ten  durch den 
prov. G endarm eriebeam ten  E i s e n r i e g -  
1 e r des G endarm eriepostenkom m andos 
G roßhollenste in  nicht w eniger als 18.000 
T ab le tte n  Saccharin  tschech ischer H erkunft 
beschlagnahm t w erden . In dem selben B e­
hältnis befanden  sich noch 7 m K le id e r­
und 2.5 m F u ttersto ff, über dessen P ro ­
venienz die P ara l keine  glaubw ürdigen A n ­
gaben m achen konnte. Die Erm ittlungen 
sind noch n ich t zum A bschluß gelangt. 
Nach der Sachlage zu schließen, ist mit 
der M öglichkeit zu rechnen, daß durch den 
Zugriff e iner größeren  S ch le ichhändler­
bande ih r schm utziges H andw erk  gelegt 
w ird. H elm a P ara l w urde w egen gew erbs­
mäßigem Schleichhandel m it Saccharin  v e r­
h a fte t und dem B ezirksgericht in A m stetten  
e ingeliefert.

S piegeld iebstahl. Am 6. ds. nach ts  w urde 
aus der E infahrt des G asthofes Jo se f H ie r­
ham m er, O berer S tad tp la tz , ein ovaler, 
geschliffener Spiegel im W ert von 150 S 
von einem  u n bekann ten  T ä te r gestohlen. 
Z w eckdienliche A ngaben w erden  von der 
S icherhe itsw ache  erbe ten .

Zell a. d .Ybbs
Todesfall. Am 7. F eb ru a r fand un ter 

zah lre icher B eteiligung das L eichenbegäng­
nis des Gen. Jo h an n  D r a x 1 e r s ta tt. 
Z ah lreiche M itg lieder und F unk tionäre  der 
SPÖ. b eg le ite ten  den V erew ig ten  zur le tz ­
ten  R uhestä tte . Die Sozialistische P arte i 
v e rlie rt in Gen. D rax ler ein ruhiges, beson ­
nenes M itglied und w ird  ihm s te ts  ein 
eh rendes  A ndenken  bew ahren.

/ b b s i t z
T rauungen, Am 3. F e b e r verm ählte  sich 

d er angehende B auer Jo se f Z u 1 e h n e r, 
Y bbsitz, R o tte  P rochenberg  18 (Schw arz­
lehen), mit der B au e rn to ch te r M aria T h e ­
resia  H a s e l s t e i n e r ,  Sonntagberg , 
R o tte  N öchling Nr. 31, Am 7. F e b e r fand 
die D oppelhochzeit des W erkzeugschm iedes 
Jo se f Erw in T h r o n ,  R o tte  S chw arzenberg  
Nr. 2 (Steinm ühle), m it Jo h an n a  S t i x e n -  
b e r g e r, im H aushalt tätig , g le icher A n ­
schrift, s ta t t .  F e rn e rs  der W erkzeugsch los­
ser F ranz  W a g n e r  aus W aidhofen  a. d. 
Ybbs, B e rta s traß e  15, mit G e rtru d e  A loisia 
S c h e i b l a u e r ,  kaufm ännische A nge­
s te llte  in Y bbsitz, R o tte  S chw arzenberg  39. 
In  W aidhofen  a. d, Ybbs fand am 26. J ä n ­
ner die Eheschließung des B ah n arb e ite rs  
Leopold S c h e i b l a u e r ,  w ohnhaft in 
Y bbsitz Nr. 151, m it der im H aushalt tä t i ­
gen R osina H i n t e r d o r f e  r, w ohnhaft 
in W aidhofen a. d. Y bbs-Land, 1. W irts ­
ro tte  21, s ta t t.  A llen  H ochzeitspaaren  die 
herz lichsten  G lückw ünsche!

S terbefa ll, Am 30. J än n e r  v e rs ta rb  das 
3 M onate  a lte  Söhnchen H e r b e r t  des 
E hepaares  Jo h an n  und E leonore M i t t e n -  
d o r f e r, P o stan g este llte r, Y bbsitz 174. 
H erzliches Beileid!

D iebstähle. In le tz te r  Zeit nehm en die 
D iebstähle im m er m ehr zu, doch h a tte n  sie 
sich vor der D urchführung des W ährungs­
schu tzgesetzes m ehr auf Lebensrn itte l b e ­
schränk t. Nun e rw e ite rn  die L angfinger 
ihre T ätigke it auch auf andere  B edarfs­
gegenstände, wie z. B. B lum envasen, Fuß- 
dacken, M ilchkannen und dergleichen. So 
w eit die E rhebungen  b ish er fes tste llten , 
h an d elte  es sich bei den w enigsten  der 
D iebe um einen  N otzustand, sondern  zu ­
m eist um Arböj,tsunl»ust oder v e rb re c h e ­
rische V eranlagung, w odurch sich diese
P ersonen  en tw ed e r ih ren  L eb en su n terh a lt 
v e rb esse rn  oder ih re  B rie ftasche  auffüllen 
w ollten. S onderbar m ute t es jedoch an,
w enn  sich zu d ieser G ese llschaft eine gut 
s itu ie rte  G eschäftsfrau  gesellt, die am 3. ds. 
um 21 U hr dem L andw irt Zogelsauer, der 
e iner H ochzeit beigew ohnt h a tte , vom 
P ferdew agen  einen  2 m langen H anfstrick  
sich aneignen w ollte . T ro tz  der D unkelheit 
h a tte  sie ab er Pech, denn ein G endarm erie ­
b eam te r e r ta p p te  sie in flagranti.

Ö sterre ich ischer G ew erkschaftsbund . Die 
S p rechstunden  des O rtsk a rte lls  Y bbsitz 
w erden  w ie folgt festgelegt: A llgem ein:
J e d e n  Sonntag  von 10 bis 11 U hr im G a s t­
hof S ieder. Einzahlung für M eta lla rb e ite r: 
J e d e n  2. und 4. Sonntag im M onat, E inzah­
lung für H olzarbeiter: J ed e n  1. und 3.
S onntag  im M onat. Schuhan träge w erden  
nur bei den S p rechstunden  angenom m en. 
V orsprachen  von N ich tm itg liedern  in den 
W ohnungen e inzelner F u nk tionäre  w erden  
in jedem  Fall abgew iesen. Die Leitung des 
O rtsk a rte lls  e rsucht, sich an die angeführ­
ten  Sprechstunden  im G asthof S ieder zu 
halten .

Opponitz
H ochzeit. Am M ontag den 9. F eb ru a r 

fand die T rauung der B rau tleu te  R aim und 
B u d e r, E lek tr iz itä tsw erk san g es te llte r , mit

Frl. P riska  P u m h ö s l  aus G östling s ta t t.  
M it M usik w urden die B rau tleu te  zur und 
von d e r K irche gespielt. N ach der T rauung 
sp ielte  die B lechm usik die H ochze its­
m esse. A bends fand dann ein K ränzchen 
s ta tt.  Eine große M enge L eu te  fand  sich 
hiezu ein. W ünschen w ir den B rau tleu ten  
viel G lück, Segen und W ohlergehen  auf 
ihrem  Lebensw eg!

Todesfall. Am Sam stag den 7. F e b ru a r 
v e rs ta rb  H err F ranz  K r o i ß e n b r u n n e r ,  
B undesbahnpensionist, S trubb  Nr. 17, im 78. 
L ebensjahre. D er V erblichene w urde nach 
H öllenstein  übe rfüh rt und do rt beerd ig t. 
H err K ro ißenb runner w ar h ier O rtsobm ann 
der SPÖ., fe rn e r auch G em einderat. Sein 
aufrech tes, h ilfsbere ites  Ö sterre ichertum  
m achten  ihn seh r belieb t. B ew ahren  w ir 
ihm ein treu es  A ndenken! Die E rde sei ihm 
leicht!

M askenrum m el. Am Sam stag den 7. ds. 
fand h ie r im G asthof B rauner ein M ask en ­
rum m el s ta tt.  T ro tz  sch lech te r W itte rung  
fanden sich viele schöne M asken  ein und 
es w urde somit ganz he ite r. V e rd u tz te  G e­
s ich ter sah m an um M itte rn a ch t bei der 
M askenabnahm e. G laub te  m an doch oft je ­
m and a nderen  in d ieser M aske zu w issen. 
Bis in die frühen M orgenstunden  e rfreu te  
dann die B lechkapelle  Piram pl mit ih ren  
W eisen.

G roßhollenste in
S tandesam tsm eldung  für den M onat Jän­

ner. G e b u r t e n :  Ein M ädchen E d i t h  
J o  h a n n a  M a r i a ,  geb. 2. Jän n er, der 
E ltern  H einz und Ludm illa I s e r ,  H öllen­
stein, B lam au. Ein M ädchen M a r i a ,  geb. 
10. Jän n e r, der E lte rn  Jo h an n  und  M aria 
K r e n ,  St. G eorgen a. R., K ogelsbach 6 . 
E h e s c h l i e ß u n g e n :  D er B auer Jo se f 
S o n n 1 e i t n e r  und die im H aushalt 
tätige T heresia  J  a g e r s b e r g e r ,  beide 
w ohnhaft in H öllenstein , hab en  am 12. J ä n ­
n er g eheira te t. D er T isch ler und W erkm ei­
s te r Jo h an n  P a r i s c h  und die S chneiderin  
E rna K r  e n n, beide w ohnhaft in St. G eo r­
gen a. R., haben  am 30. J än n e r geh e ira te t. 
D en N euverm ählten  herz lichen  G lück ­
wunsch! S t e r b e f ä l l e  : Die H ausfrau
A loisia A 1 1 m e r, w ohnhaft in H öllenstein , 
ist im A lte r von 70 J ah re n  v e rs to rben . D ie 
im H aushalt tä tige  Cäcilia H o l l ,  w ohnhaft 
in St. G eorgen a. R., ist im A lte r von 54 
J a h re n  vers to rben .

Ehrung v e rd ie n te r M änner und goldene 
H ochzeit. Die G em eindevertre tung  lade t 
h iem it die gesam te B evölkerung zu der am 
Sonntag  den 15. ds. sa ttfin d en d en  E h ren ­
b ü rgerernennung  und F e ie r  e in e r goldenen 
H ochzeit ein. Festfo lge: 9.15 U hr A b ­
m arsch mit M usik vom R athaus. 9.30 U hr 
F es tg o tte sd ien st. 10.30 U hr Ehrung im 
G asthaus E delbacher.

L okalo rgan isation  der SPÖ. H öllenstein .
Am 29. F e b ru a r findet um 9 U hr vo rm it­
tags im G asthof d e r  F rau  Mariyi E d e l­
b ach e r die d iesjährige G eneralversam m lung 
s ta tt.  A lle P a rte im itg lied er und P a rte i­
freunde w erden  dazu herz lichst eingeladen. 
Es kom m t ein R eferen t aus W ien.

St. Georgen  a.  R.
Fasching. So einen  Fasching ha t es h ier 

wohl se lten  oder noch nie gegeben. Ara 
F aschingm ontag  standen  drei B ra u tp a a re  
am A lta r. D er G astw irt Ignaz H i n t e r -  
e g g e r  führte  die Köchin A nna S a l z  - 
m a n n  als W irtin  heim. D er S äg earb e ite r 
O tto  t i u k o v s e k  aus K ogelsbach g rün ­
d e te  mit d e r H ilfsarbe ite rin  S c h a g e r l  
einen  neuen H ausstand . D er B ergknappe  
P e te r  K ä f e r  aus H ochau 13 schloß den 
B und fürs L eben  m it der L an d arb e ite rin  
E lisabeth  K a t z e n s t e i n e r  aus K otberg . 
Viel Glück!

Ein E reignis b e so n d ere r A rt w ar die A u f­
führung des V olksstückes „Auf dunklen  
P faden", verfaß t von Jo h an n  B i c h 1 e r, 
B auer auf dem H ause G rössing am R eith . 
Beim K arten v o rv e rk au f zeig te  sich e in d e r­
a rtig e r A ndrang, daß v ier V orführungen a n ­
gesetz t w erden m ußten und noch w ar der 
B lindenheim saal im m er ü b erb ese tz t. D urch 
je drei S tunden  w aren  die Z uschauer b e ­
g e istert vom Inhalt und dem  tade llo sen  
Spiel. Da seit zehn J a h re n  h ie r kein  T h e a ­
te r  gespielt w urde, kam en  bis auf eine 
D arste llerin  lau te r neue K räfte  auf die 
B ühne. W ollte man das Lob ve rte ilen , so 
m üßte m an alle  S p ie le r und  S p ie le rinnen  
aufzählen. D er trag ische  T od der H u b er-, 
bäuerin  griff d e ra rt an, daß es v iele feuch te  
Z uschaueraugen  gab. D er K ühbub, d a r­
geste llt von F red l H a s e l s t e i n e r ,  h e i­
te r te  w ieder auf. D er m untere  G esang fand 
im m er w ieder A pplaus. W ir g ra tu lie ren  
dem A u to r und den D arste lle rn  und  w ün­
schen die p rach tv o llen  Sp ieler ba ld  w ie­
d er einm al auf d e r Bühne zu sehen. D er 
R ein ertrag  fließ t d e r F reiw . F eu e rw eh r zu.

Lunz a.  S.
T odesfälle . K ürzlich s ta rb  nach  schw erer 

K ran k h e it der w e itb ek an n te  R echenm acher 
von Lunz, H e rr Jo h an n  F i s c h e r ,  73 
J a h re  alt. E r e rfreu te  sich in  allen  B evö l­
ke rungsk re isen  g rö ß te r W ertschä tzung  und 
B elieb the it, w as auch bei d e r zah lre ichen  
B eteiligung am  Leichenbegängnis zum A u s­
druck  kam. F e rn e r starb , e rs t 46 J a h re  alt, 
der F o rs ta rb e ite r  G eorg  K ö t 1 1 e r, S ee ­
kopf 9. E in  böses L eiden  ra ffte  ihn  v o r­
zeitig  dahin. E r so llte  von d e r O p era tio n  
in einem  W iener K rankenhaus  n icht m ehr
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lebend  zurückkeh ren . S e iner W itw e und 
den v ier k le inen  K indern  w endet sich a ll­
gemeine Teilnahm e zu.

Trauungen. W ilhelm  B e e r ,  Scheibbs, 
wurde m it T herese  W e i n s c h e n k  aus 
Erlas g e trau t. M atth ias L ö b e r s o r g .  
B auer in H ohenberg  9, w urde mit M arga­
re te  T e u f e 1, H ohenberg 7, g e trau t. E n­
g e lbert K a t z e n s t e i n e r ,  Bergm ann, 
W eißenbach  28, h e ira te te  M arie F a h r n -  
b e r g e r ,  W eißenbach 28. A ndreas 
T e u f e l ,  B auer in H ohenberg  7, h e ira te te  
A loisia K u s s i k ,  H ohenberg  6. Viel G lück 
au f den gem einsam en Lebensw eg!

A uch das W ette r ha t sich im Fasching 
ausgetobt. Um M itte rn ach t und M ittag  des 
4 F ebruar don n erte  es seh r vernehm lich. 
D ann folgte Schneefall, der ab e r n icht a n ­
hielt. D er Schnee v e rw andelte  sich in R e ­
gen  und d ieser die S traß en  in einen  un ­
beschreib lichen  Q uatsch  und die grüne 
Y bbs w urde d a rü b e r w ieder e in  w ild d a ­
h inbrausendes, b raunes G ew ässer, das aus 
den  U fern tra t. Soll es h eu er gar keinen  
Schnee geben?

S o nn tagbe rg
V eränderungen im S tandesam tbez irk  

Sonntagberg . G e b u r t e n :  Am 11. J ä n ­
n e r K l a u s  P e t e r  der E heleu te  Heinz 
und M aria P o n e s c h  in R osenau, S ied­
lung 162a. Am 13. J än n e r  H e i d e 1 i n d e 
G e r t r u d e  d e r E heleu te  F ried rich  und 
T heresia  W i m m e r  in B öhlerw erk  27. Am 
17. Jän n e r A n t o n  der E heleu te  Johann  
u n d  Resi F u c h s ,  N iederhausle iten  13. Am 
17. Jän n e r R e n a t e  der E heleu te  F ranz  
und M aria  P r u s c h a  in K em aten  3; Am
26. Jä n n e r  O t t o  der E heleu te  R obert und 
R osa G r u b e r  in Rosenau 37; G e r t r u d e  
A n n a  der E heleu te  Jo sef und Rosa K ö -  
s t e n b e r g e r ,  Rosenau, Siedlung 178. Am
27. Jän n e r J o h a n n  der E heleu te  E ngel­
b e rt und Josefa  R ö h r e n b a c h e r ,  B ruck- 
bäch  Nr. 96. Die G em eindeverw altung  
von S onntagberg  w ünscht den  neuen  E rden- 
bürgern  sowie ih ren  g lücklichen E ltern  
viel G lück und alles G ute für ih r w eite res 
E rdendasein! —  E h e s c h l i e ß u n g  : 
A m  24. Jän n e r der Sch losser K onrad  
G a ß n e r  in B öhlerw erk  35 und die P r i­
va te  M aria S c h l a g e r  in B öhlerw erk  35 
Viel G lück dem B ra u tp a a r für den gem ein­
sam en Lebensw eg sowie a lles G ute für die 
Zukunft. D ie G em eindeverw altung  von 
Sonntagberg! — S t e r b e f ä l l e :  Am 7. 
Jän n e r der A lte rs re n tn e r Jo h an n  S t a d -  
1 e r in Hilm Nr. 19 im 76. L ebensjahre. Am 
21. März 1945 der O bergefre ite  H erm ann 
S p r e i t z e r  in M auer-Ö hling (K riegs­
lazare tt) im 28. L ebensjahre. Am 19. J .in ­
ner die R en tnerin  T heresia  S t e i n -  
b a u e r in Gleiß 16 im 64. L ebensjahre.

Von der F euerw ehr. Am Sonntag  d e n ,8. 
F e b ru a r  h ie lt unsere  F eu erw eh r in F rau  
P öckste iners  G asthaus ih re  49. H a u p tv e r­
samm lung ab. M it dem kam eradschaftlichen  
„G ut H eil“ erö ffnete  der W ehrkom m andant 
H err A nton  K n o 11 die Versam m lung und b e ­
grüßte die zahlre ich  e rsch ienenen  ausüben ­
den K am eraden  und  alle A nw esenden  aufs 
herz lichste . A us den B erich ten  der e inzel­
nen  H erren  F u nk tionäre  ging vor allem  die 
rege B etätigung der F eu e rw eh r in diesem  
Ja h re  hervor. D ie b e ste  Einnahm e für die 
V ereinskasse  b rach te  die T h ea te rg ru p p e  
zu stan d e  und es is t zu hoffen und  zu w ün­
schen, daß auch in diesem  J a h re  w ieder 
e in  gutes, anziehendes S tück  zu r A uffüh­
rung gelange. Auf G rund  des In v e n ta r­
berich tes des Z eugw artes w ies der W eh r­
kom m andant hin auf m anche dringend n o t­
w endige N euanschaffungen, die a llerdings 
heu te  schw er zu bekom m en sind. M it den 
D ankesw orten  an seine K am eraden  v e rb an d  
der H err K om m andant am Schlüsse der V er- 
Sammlung den W unsch und die Hoffnung, 
daß alle H aus- und W irtschaftsbes itzer so ­
wie alle  F reunde  und G önner der F e u e r­
w ehr den in nächste r Z eit vo rsprechenden  
Sam m lern bere itw illig st entgegenkom m en. 
J e tz t  schon lud  e r ein zur nächsten  H aup t­
versam m lung, die sich anläßlich  des 50jäh ­
rigen B estandes wohl zu e iner F e s tv e r­
samm lung g esta lten  w erde.

Kematen
Vom ASK. K em aten . L e ider is t es v e r­

gangenen Sonntag n icht zur A ustragung  des 
gep lan ten  F reundschaftssp ie les m it der 
U nion A m stetten  infolge der sch lech ten  
W itte rung  gekommen. D afür w ird  am kom ­
m enden Sonntag das e rs te  M atch  ausw ärts 
ausgetragen , und zw ar tre te n  die K em at- 
ne r am 15. F eb ru a r in K rem s gegen den 
dortigen  ESV. „V orw ärts“ K rem s an. Es 
w erden  insgesam t drei M annschaften  sp ie ­
len. Die Z eiten  der A bfahrt w erden  noch 
rech tzeitig  im K lubkasten  angeschlagen.

Allhartsberg
G eburt. Am 24. J än n e r  w urde den

B auern leu ten  H a n d s t e i n e r ,  G roßhofen­
m orgen, ein Sohn nam ens F r a n z  geboren.

Trauung. Am 2. F e b ru a r verm ählte  sich 
in der hiesigen P farrk irch e  H err Jo se !  
R e i t b a u e r  aus N iederhausle iten  mit
Fr!, Pepi O b e r l e i t n e r  aus K röllendorf. 
Viel G lück den  N euverm ählten!

F euerw ehrba ll. Am 1, F e b ru a r  w urde in 
P ilsingers G asthaus der diesjährige F e u e r­
w ehrball abgehalten . Von nah und  fern
kam en die Tanzlustigen , auch schöne und 
originelle M asken  w aren  v e rtre te n . D er
Ball nahm einen  äußerst h e ite ren  V erlauf 
und d auerte  bis in die M orgenstunden,

Unfall. Am 5. ds. w ar H err S tefan  
P f 1 ü g 1, W aiden, A llhartsberg , auf deV 
K reissäge m it dem  S chneiden von L a tte n  
für den G artenzaun  beschäftig t. D abei ge­
rie t e r so unglücklich mit der linken  H and 
in das in B etrieb  befindliche K reissäge­
b la tt, daß dem B ed au ern sw erten  das e rs te  
G lied vom D aum en a b g etren n t und die a n ­
dere  F inger e rheb lich  v e rle tz t w urden. D er 
V erle tz te  w urde in das W aidhofner K ran ­
kenhaus gebrach t. W ir w ünschen ihm b a l­
dige G enesung!

B iberbach
K riegerehrung. M ehrere  H eim kehrer 

b ra c h te n  die trau rige  K unde, daß Leopold  
R ö c k l i n g e r ,  B auer auf der W iesm ühle 
in B iberbach , am 5. A ugust 1947 in einem  
K riegsgefangenenlager in N ikolaijew  am 
Schw arzen M eer im A lte r  von 33 J ah ren  
an  E n tkräftung  —  knapp  vor dem R ü ck ­
tra n sp o rt in die H eim at — gesto rben  ist. 
Die allgem eine Teilnahm e w endet sich der 
schw er geprüften  W itw e mit ih ren  v ier 
K indern  zu, w ovon das jüngste noch nicht 
einm al die Schule besuch t. D ie ganze 
P farrgem einde b e re ite te  dem V ersto rbenen  
anläßlich seines R equiem s am 22. Jän n e r 
eine erg re ifende  G edenkfeie r am K rieger­
denkm al m it K ranzn iederlegung  und A n ­
sprache des H ochw. H e rrn  P farre rs  P 
A m b r o s .  Die F euerw ehr, die H eim keh­
rer, K irchenchor und M usikkapelle  trugen  
das ih re  zur w ürdigen G esta ltung  bei.

Jugendkränzchen . D er d iesjährige F a ­
sching b rach te  kürzlich  im G asthofe  H ol­
le r ein Jugendkränzchen , das seh r gut b e ­
such t w ar, besonders  v iel ausw ärtige  G äste  
h a tte  und m it S chnapsbude und G lücks­
hafen  eine richtige, u n b eschw erte  F röh lich ­
k e it hochkom m en ließ.

Von d e r P farre . U nserem  H ochw, H errn  
P fa rre r  P. A m bros R o s e n a u e r  w urde in 
einem  S ch re iben  des bischöflichen O rd ina­
ria te s  St. P ö lten  vom H ochw st. H errn  
B ischof M e m e l a u e r  D ank und b e lo ­
bende  A nerkennung  für vorbild liches see l­
so rgerisches W irken  in d e r P farre , m u ste r­
gültige F ührung der P farrkanzle i und E in­
sa tzb e re itsch a ft für alle  B elange der P fa rr­
gem einde ausgesprochen. W ir g ra tu lie ren  
zur hohen A nerkennung!

Gaflenz
Ju b elh o ch ze it. Am M ittw och den  4. ds. 

fe ie rten  H e rr M ichael und F rau  M aria 
K a i n s n e r, S traß en w ärte r i. R., ihre 
S ilberhochzeit. D er gem einsam e K irchgang 
mit Fam ilie, den K indern  und V erw and ten  
vere in ig te  alle  bei d e r Jubelm esse , wo 
H ochw. H e rr G eistl. R at P fa rre r L o i - 
m a y r  eine sinnvolle, zu H erzen  gehende 
A nsp rache  h ie lt. N ach der k irch lichen  Z e­
rem onie vere in ig te  eine gem ütliche F e ie r 
alle H ochzeitsgäste  in F rau  B üssers G a st­
hof, wo die Ju b e lb rau t die G astw irtschaft 
in P ro k u ra  führt und sich regen  Zuspruches 
erfreu t. A lle G äste  kam en  auf ih re  R ech ­
nung, auch die T anzbeinschw inger, jung und 
alt, konn ten  sich be i frohen Z itherk längen  
zu friedenste llend  am üsieren . Die b esten  
G lückw ünsche dem Ju b e lp a a r  m it dem 
W unsche, die nächste  S tufe des E hejub i­
läums in G esundheit fe ie rn  zu können.

F eu erw eh rb a ll. Am Sonntag  den 8. ds. 
h ie lt die F reiw . F eu e rw e h r G aflenz in  H u­
bers G asthof ih ren  d iesjährigen B all ab. 
Die M usikkapelle  S chneuber sp ie lte  u n er­
m üdlich flo tte  W eisen, w obei sich jung 
und a lt im T anzbeinschw ingen  am üsieren  
konn te . A uch gab es fast ke ine  M au er­
blüm chen, bis auf w enige jugendliche, die 
die A lte rsg renze  für den  ö ffentlichen  Tanz- 
besuch  noch n ich t e rre ic h t h a tte n . D er 
L osverkauf, d e r sich regen Z uspruches e r ­
freu te , w ar fü r die Loskäufer, wie für die 
F eu e rw eh rk asse  seh r zufriedenste llend . 
A uch dem  M askenrum m el w urde ziem lich 
gehuldigt, um inkognito  die B allfreuden  ge ­
n ießen  zu können. D er M assenbesuch ab er 
zeig te  an d ieser V eransta ltung  den A ufbau ­
willen für die F eu erw eh r, der durch  den 
H itle rk rieg  und  seine herau fbeschw orenen  
S chw ierigke iten  s ta rk  in M itle idenschaft 
gezogen w urde und daher jedes gerne sein 
Scherflein  für die F eu e rw eh r be itrug . Es 
w ar ein Ball, der in jed e r B eziehung zu ­
friedenste llend  w ar und b is zum H ah n en ­
schrei w aren  alle B esucher w ieder daheim ,.

M a r ia -Neustift
Vom S tandesam t. Im M onate  Jä n n e r  w u r­

den g e b o r e n :  D en E heleu ten  Leopold 
und R osa G r o ß a l b e r  in Dörfl 9 ein 
K nabe J o s e f ,  d e r ab er nach dreitägigem  
E rdenw allen  das ird ische Jam m erta l w ieder 
verließ . D en E h e leu ten  O tto  und B arb ara  
W i e s e r  in B lum au 14 ein M ädchen 
F r i e d r i k e .  -— G e s t o r b e n  sind: Das 
K ind Jo se f G r o ß a l b e r  in Dörfl 9. Von 
dem L a n d a rb e ite r O b ergefre iten  Karl 
B r a n d s t e t t e r ,  w elcher im O k tober 
1944 seiner K riegsverw undung in einem  
K rieg slaza re tt in U trech t e rlegen  ist, lang te  
e rs t je tz t die K riegssterbefallsm eldung  ein. 
— G e h e i r a t e t  h aben : D er L an d a rb e i­
te r  F ranz  R a d h o f e r  in M aria-N eustift, 
B lum au 38, und die L an d arb e ite rin  M aria 
O t t ,  M aria-N eustift, B lum au 38; der L an d ­
a rb e ite r  Jo se f K a l k h o f e r ,  w ohnhaft in 
M aria-N eustift, P la tte n  Nr, 11, und die 
L an d arb e ite rin  R osa A i g n e r ,  w ohnhaft in 
M aria-N eustift, P la tte n  Nr. 22. Viel G lück 
und  Segen den jungen E hepaaren!

D er Fasching  in M aria-N eustift verlief 
sehr ruhig. Am Sonntag  den 8. Jän n e r fand

im G asthause  D erfle r in Sulzbach ein 
M usikball s ta t t, der sich guten  Zuspruches 
e rfreu te . Am Faschingm ontag  w urden  die 
B rau tleu te  Ludw ig P f a f f e n l e h n e r  und 
M aria  D ü r n b e r g e r  g e trau t. N ach der 
k irch lichen  F e ie r fand  im G asthause  A h re r 
in M aria-N eustift eine U n terha ltung  s ta tt,  
bei w elcher das T anzbein  zu den Klängen 
d e r N eustifte r M usikkapelle  geschw ungen 
w urde und w elche sich eines lebhaften  
B esuches e rfreu te . A uch diesem  P aare  alles 
G lück!

Vom W in ter. A uch in unserem  schnee­
gew ohn ten  G ebirgsdörfchen  ist der W in ter 
heuer seh r zahm. H a t e r uns sonst mit 
Schnee ü b e rsch ü tte t, so ist e r h eu er sehr 
sparsam  dam it, seh r zum L eidw esen unserer 
Schuljugend, die ih re  Schi um sonst gew ech­
selt ha t. Die übe ra ll h e rvo rsp rießenden  
Schneeglöckchen, Schlüsselb lum en u. a. 
dü rften  a b er doch ein w enig zu voreilig  ge­
w esen  sein, denn es w äre seh r v e rw u n d e r­
lich, w enn uns der sche idende  W in te r nicht 
noch einen tüch tigen  A bschiedsgruß zukom ­
m en ließe.

! WIRTSCHAFTSDIENST

M essereisen  in das A usland. Die K am m er 
d er gew erb lichen  W irtschaft für N ied er­
ö sterre ich  gibt b e kann t, daß das B undes­
m inisterium  für Inneres für folgende M es­
sen  eine vere in fach te  A bw icklung der 
A usreisefo rm alitä ten  angeo rdnet ha t, um 
den  G e w erb e tre ib en d en  den B esuch auslän­
d ischer M essen zu e rle ich tern : B asel (Pelz- 
und L ederm esse) vom 8. bis 15. M ärz 1948, 
P rag  vom  12. bis 21. M ärz 1948, U trech t 
vom 6. bis 15. A pril 1948, B asel (M uster­
messe) vom 10. bis 20. A pril 1948, M ailand 
vom 12. b is 27. A pril 1948, B rüssel vom 
17. bis 28. A pril 1948, P osen  vom 24, A pril 
bis 9. M ai 1948. Die en tsp rech en d en  R eise­
an träge sind in d o p p e lte r A usfertigung und 
m it e iner k u rzen  B egründung der N o tw en­
digkeit d e r R eise (H inweis auf b e re its  
du rchgefüh rte  E xportgeschäfte  usw.) bei der 
K am m er der gew erb lichen  W irtschaft für 
N ied erö ste rre ich , W ien I, R egierungsgasse 
1, einzubringen, w elche d ieselben  nach 
Ü berprüfung an die E x portab teilung  der 
B undeskam m er w e ite rle ite t. Zur Z eit la u ­
fen auch V erhandlungen m it den  ausländi­
schen V ertre tungen , um .eine B esch leun i­
gung d e r S ich tve rm erkse rte ilung  zu e r ­
w irken.

H andelsbesprechungen  mit d e r T schecho­
slow akei. Zw ischen Ö sterre ich  und der 
T schechoslow akei w erden  schon in a lle r­
näch ste r Z eit B esprechungen  zw ecks A b ­
schluß eines be ide rse itigen  H andelsabkom ­
m ens s ta ttfin d en . Die K am m er d e r g ew erb ­
lichen W irtsch aft für N ied erö ste rre ich  
(W ien I, R egierungsgasse 1, Tel. U 25-5-80) 
e rsu ch t deshalb  alle  n ied e rö ste rre ich isch en  
F irm en, ih re  e tw aigen  E x p o rt- und  Im port­
w ünsche um gehend bekanntzugeben .

R ichtlin ien  für den S aa tgu tbezug  b ek an n t; 
fe rn e r über die H o lz-S chuhe-A ktion  sowie 
üb e r den  am 19. und 20. ds, im B rauhaus­
saal J a x  s ta ttf in d en d en  Alm- und  W eide­
w irtschaftsku rs w ozu alle In te ressen ten  
e rsche inen  sollen.

Alm - und W eidew irtschaftsku rs. Am 
D onnerstag  den  19. und  F re itag  den 20. 
F e b ru a r findet im B rauhausaal Jax , W aid ­
hofen, ein zw eitägiger A lm - und W eid e ­
w irtschaftsku rs  m it L ich tb ildervo rtrag  s ta tt. 
Beginn d e r V orträge um 9 U hr vorm ittags. 
A lle  W eid e in te ressen ten  — besonders  die 
b äuerliche Ju g en d  —  w erden  e rsuch t, rech t 
zah lre ich  zu e rscheinen . D ie V orträge  w e r­
den von den H e rre n  Ing. T r a b a u e r  und 
Ing. W  a 11 n e r von der L an d w irtsch a fts­
kam m er für N ied erö ste rre ich  und W ien  ge­
ha lten . G leichzeitig  finde t ein V ortrag  
ü b e r das A g ra rrec h t s ta t t ,  gehalten  von 
H e rrn  Dr, N e u m a y e r  von d e r L an d ­
w irtschaftskam m er, Zu diesem  V ortrag  w e r­
den säm tliche B ezirk skam m errä te  sowie die 
F u n k tionäre  der G rundverkehrskom m ission  
und des P ach tam tes  herz lichst eingeladen.

M esseausw eise. Bei der B ez irk sb au ern ­
kam m er sind w ieder A usw eise für d ie W ie­
n e r M esse m it F ah rpreiserm äßigungen  e r ­
hältlich .

B each ten  S ie  d ie am tliche V erlau tbarung
des A rbe itsam tes  W aidhofen  a. d. Ybbs 
ü b e r die landw irtschaftlichen  A rb e itsk rä fte .

3)er Mausgarten
G arte n a rb e it im F e b ru a r

B urgunder- und  H albzuckerrübensam en  
sind  abzuholen  an  jedem  D ienstag  in der 
F ilia le  d e r Landw . G enossenschaft W aid ­
hofen  a. d. Ybbs, U n te re r S tad tp la tz .

Im G em üseland  ist D ünger vorzubere iten . 
Im vorigen J a h r  angeleg te  K om posthaufen  
sind um zuschaufeln, B eenden  des R ib isel­
ausschneidens, a ltes, schw arzes und  dü rres 
H olz herausschneiden . W eiters  L ich ten  und 
R einigen der O bstbäum e, bei längerem  
T ro ck en w e tte r Leim ringe nachsehen , ev en ­
tue ll nachsenden  oder neubelegen . Im 
K eller u n te rg eb ra ch te  G em üse und W u rze l­
gem üse nachsehen , auch die K arto ffeln  
du rchsehen  und so rtie ren , so lche in Eigröße 
m it besonders  v ie len  A ugen zum E inlegen 
für das F rü h jah r re serv ieren , be i w arm er 
W itte rung  K elle r und M ieten  gut lüften. 
B esorgen a lle r für die diesjährige A u ssaa t 
b en ö tig ten  Sam en. A lle  G a rten g erä te  au s­
b essern  und even tuell neu einschaffen. 
E igene B ohnen- und  E rb se n saa t w egen K ä­
ferbefa ll durchsehen , gegebenenfalls so fo rt 
ausk lauben  und  v e rb rennen . E nde F e b ru a r  
k ann  in K istchen  M aikön igsala t an gebau t 
w erden.
O bst- und G arten b au  vere in  W aidhofen  a.Y.

Siir die SHauernschaft
G ründung des W echselse itigen  B randh ilfe ­

vere ines W aidhoefn  a. d. Y bbs-L and und 
U m gebung. Am S onntag  den  8. F e b ru a r 
fand  im B rauhausaal J a x  in W aidhofen  die 
G ründungs Versammlung des B ran d h ilfev e r­
eines fü r W aidhofen  a. d, Y bbs-L and und 
U m gebung s ta t t.  H err N a tio n a lra t T a z -  
r  e i t  e r  sch ilderte  in e indrucksvo llen  W or­
te n  Sinn und  Zw eck d iese r S e lb sth ilfe ­
vere ine  und b e to n te  auch, w enn diese 
Se lb sth ilfevere ine  n icht jah rzeh n te lan g  b e ­
s tan d en  h ä tten , so w ürden  v iele v e ru n ­
g lück te  B auern  h ie r im G ebirge n ich t in der 
Lage gew esen sein, ih r A nw esen w ieder 
aufzubauen. N ur durch  gut o rgan isie rte  
B randhilfe  ve re ine  können  auch in  Zukunft 
d ie  V erung lück ten  vo r dem w irtschaftlichen  
N iedergang g e re tte t w erden . In der v e r­
gangenen N azizeit, le id e r auch noch in  den 
le tz ten  Ja h re n  w a ren  K räfte  an  d e r A rbe it, 
d iese Se lb sth ilfevere ine  aufzulösen  und 
dies w urde  te ilw eise  auch durchgeführt. 
N ur durch  die W achsam keit und  das e n e r­
gische E ingreifen  des H e rrn  N a tiona lra tes  
T a  z r  e i t  e r und  se in e r K ollegen konnte  
d ieses U nheil abgew endet w erden . Von den 
V ersam m elten  w urde sodann  d e r V ors tands­
und  A ufs ich tsra t einstim m ig gew ählt, und 
zw ar als O bm ann H e rr F ranz  R e s c h, 
St. G eorgen i. d. K laus 8, und  als dessen  
S te llv e rtre te r  H e rr Ludw ig K e r s c h b a u ­
m e  r, 1. R ien ro tte  16. D er O bm ann d an k te  
nun H errn  N a tio n a lra t T a z r e i t e r  für 
seine m ühevolle A rbe it, die e r schon ja h r­
zehn telang  für das Y bbstal, ja fü r die ge­
sam te B ergbauernschaft vo llb ring t und e r ­
such te  a lle  A nw esenden , dem S e lbs th ilfe ­
vere in  T reue  zu b ew ahren  und sich im U n­
glück gegenseitig  zu u n te rs tü tzen . — A n ­
sch ließend  fand  die G ründung e in e r l a n d -  
u n d  f o r s t w i r t s c h a f t l i c h e n  M a - 
s c h i n e n g e n o s e n s c h a f t  für W aid ­
hofen a. d. Y bbs-L and und Um gebung s ta tt. 
D iese G enossenschaft übernim m t nun die 
V erleihung- von land- und  fo rstw ir tsch aft­
lichen  M aschinen, G atte rsägen , S c h o tte r­
b rech ern  usw. an ih re  M itg lieder. A b ­
sch ließend  erm ahn te  H err N a tio n a lra t T a z ­
r e i t e r  die B auern , an  der genossenschaft­
lichen Basis fes tzuhalten  und auch m itzu­
a rb e iten  für eine g lückliche Zukunft für 
unser schw ergep rü ftes  Ö sterre ich . H err 
S e k re tä r S e i s e n b a c h e r  gab dann  noch

_  AMTLICHE 
MITTEILUNGEN

Kundm achung
D er G em einderat der au tonom en S tad t 

W aidhofen  a. d. Ybbs h a t b e re its  in se iner 
S itzung vom 27. N ovem ber 1947 d ie E infüh­
rung der L ohnsum m ensteuer besch lossen  
und mit G em einderatsbesch luß  vom  21. J ä n ­
ne r 1948 den  H ebesa tz  m it 1000% fe s t­
gesetz t.

Säm tliche U n ternehm er, G ew e rb e tre i­
b ende  und  freie  B erufe etc. w erden  nun 
zu r V erm eidung von  U nannehm lichkeiten  
und M ehrkosten  im eigenen In te resse  
darau f aufm erksam  gem acht, daß ü b e r 
säm tliche A rb e its lö h n e  und  V ergü tungen  je ­
der A rt einschließlich  Sachbezüge, w elche 
an  d au ern d  oder vo rü b erg eh en d  b eschäf­
tig te  B ed ien s te te  gew ährt w erden , genaue 
A ufzeichnungen, K arte i- und  K assebuch ge ­
füh rt w erden  m üssen, w elche der K ontro lle  
zugänglich sind.

Es w ird  d iesbezüglich  em pfohlen, die 
zw eite  S e ite  d e r L ohnsum m ensteuer-E rk lä­
rung sorgfältig durchzulesen .

D ie A brechnung  und  B ezahlung der 
L ohnsum m ensteuer ha t jedesm al am 15. 
eines jeden  M onates für den vo rhe rg eh en - - 
den  M onat zu erfolgen, w idrigens M ahn- 
spesen, K ontro llgebühren  u nd  V erzugs­
zinsen zur A nrechnung  kom m en.

S ta d tra t W aidhofen  a.Y., 9. F e b ru a r  1948.

D er B ürgerm eister:
A. L i n d e n h o f e r  e. h.

Mittei lung
D er M ag is tra t d e r S tad t W aidhofen  a. d. 

Ybbs und fo lgende n ach g eo rd n e ten  D ien st­
s te llen  (städ t. S icherhe itsw ache , S tad tam t, 
B ezirks v e rk eh rsste lle , K am m eram t, S tan d es­
am t, K a rten ste lle , W irtschaftsam t) sind  a b  
s o f o r t  ü b e r d ie F ernsp rech -N um m ern  79 
und 90 zu erre ichen .

Die F ern sp rech v erze ich n isse  w ären d ies­
bezüglich zu berich tigen . Die übrigen  
D ien sts te llen  des M agisra tes b eh a lten  ih re  
b isherigen  F ernsprech-N um m ern . B ü rg er­
m eister (Kanzlei) Ruf Nr. 21, d is  U n te r­
kam m eram t die Ruf-N r. 36, die s täd tische  
W aage die R uf-N r. 187, der städ t. M ate ria l­
p la tz  die R uf-N r. 140.
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Sonntag den 
F r i t s c h .

Ä rzt l icher  Sonntagsd iens t  
in W aidhofen  a.  d.Ybbs

15. F eb ru a r: Dr. Karl

Landw ir tschaf t l iche  A rbe i tsk rä f te
D en A rbe itsäm tern  ist es im vergange­

nen  Ja h re  durch Zuführung e in e r R eihe von 
ausw ärtigen  K räften  zw ar gelungen, den 
B edarf in der L andw irtschaft w eitgehend  
abzudecken . Jed o ch  konn te  eine R eihe von 
G esindestellen  tro tz  allen  B em ühungen nicht 
b e se tz t w erden. D azu kom m en die über 
W in ter frei gew ordenen  A rb e itsp lä tze  und 
der B edarf für die Saison, w enn keine ö r t­
lichen H elfer vorhanden  sind.

Um nunm ehr einen  Ü berblick  über den 
G esam tbedarf der L andw irtschaft zu gew in­
nen, führen die A rb e itsäm ter im E inverneh ­
m en m it den be te ilig ten  M in isterien  w ieder 
eine allgem eine B edarferhebung  durch. A lle 
landw rtschaftlichen  B etriebe  in  N ieder­
ös terre ich , die mit den fam ilieneigenen und 
-frem den A rb e itsk rä ften  das A uslangen 
nicht finden und  die no tw endigen o rtsan säs­
sigen K räfte n icht e rh a lten  können, w e r­
den  h iem it aufgefordert, ih ren  vo raus­
sichtlichen  B edarf für F rü h jah r und  Som ­
m er in der im G em eindeam t aufliegenden 
B edarfsliste  spätestens bis 20. F e b ru a r 1948 
ein tragen  zu lassen. D ies gilt auch für 
solche B etriebe, die einen  B edarf beim  zu­
ständigen A rb e itsam t angem eldet haben, da 
d iese r nur dann w e ite rh in  in V orm erkung 
gehalten  w ird, w enn e r in d e r B edarfsliste  
de r G em einde neuerlich  aufscheint.

D ie B ürgerm eis ter senden die B edarfs­
lis ten  nach  dem  20. F e b ru a r  dem  zuständ i­
gen A rb e itsam t ein.

W aidhofen a. d. Y., 10. F e b ru a r  1948.

Das A rb e itsam t W aidhofen  a.Y.

F ü r die b isherigen  zah lre ichen  
B ew eise aufrich tiger A nteilnahm e, 
die uns anläßlich des Heim ganges 
un serer lieben, guten, unvergeß ­

lichen M utter, F rau

Else Kosch
B aum eistersw itw e

von a llen  Se iten  zugekom m en 
sind, sowie für die schönen 
K ranz- und B lum enspenden dan ­
ken  w ir auf diesem  W ege ü b e r­

allhin herzlichst.

Die feierl iche Be ise tzung  der, 
Urne  im Fam iliengrab

findet M ontag den 16. F eb ru a r 
1948 um 15 U hr von der A uf­
bahrungshalle  des städ tischen  
F riedhofes zu W aidhofen a. d. Y. 

aus s ta tt.

305 Familie Dr. Steffan.

F ü r die v ie len  lieben  G lück­
w ünsche und  A ufm erksam keiten  
anläßlich un serer V e r m ä h l u n g  
danken  w ir auf diesem  W ege 

herzlichst.
F ranz  und G e rtru d e  W agner 

geb. S cheib lauer
W aidhofen  a. d. Y bbs-S teinm ühl 

im F e b ru a r 1918 303

ANZEIGENTEIL
FAMILIENANZEIGEN —

D ank. F ü r die v ie len  B ew eise inniger A n­
teilnahm e, die uns anläßlich des A blebens 
unseres gu ten  G a tten  und V aters, des 
H errn  Jo h an n  D r a x 1 e r, zugekom m en sind 
sowie für die v ie len  schönen K ranz- und 
B lum enspenden d anken  w ir herzlichst. B e­
sonders dan k en  w ir dem H ochw. H errn  
P fa rre r k itsch  für die innige G rab red e  und  
den  B eru fskam eraden  vom  B augew erbe  so ­
w ie der SPÖ. und allen  F reu n d en  und B e­
k an n te n  für die B egleitung zum G rabe.
Zell a. d. Y., im F e b e r 1948.
317 Ludm illa D rax le r und Sohn.

U nserem  K lubw irt 
H errn  

F rie d r ich  Fallm ann
w ünschen w ir anläßlich seiner V e r-  

m ä h l u n g  m it F ra u

Aloisia Köck
das A lle rb este  für alle Zukunft. 

D ie V ereinsle itung  des ASK. K em aten . 
307

OFFENE STELLEN

d e r O rtsg ruppe  
W aidhofen  a. Y.
der 306Jahresversammlung

Eisenbahnergewerkschaft
Es spricht

Z. A. (VI. Glintz am Sonntag  den 22. F eb ru a r 1948 um 
aus W ien hof Jax . E isenbahner ersche in t alle!

U hr früh im B rauhausgast- 
D ie O rtsg ruppen leitung .

Mechanische Bau- und Reparahirschlosserwerkstätie

Ml AK KOBALT
W aidhofen a. Y., Z e l inka gasse  15 m ^tiV. 2 2 0  1

i s t  a u c h  e r r e i c h b a r  u n t e r

Erzeugung von S parküchen  sowie S e lch-E inste ig tü ren , B ackofen türen , P a te n t und 
einfach, Z y linder-P u tz- und  K esseltü rl in  jed e r G röße.
In standse tzung  säm tlicher K assen und T resore , A nfertigung säm tlicher S tech e r 
und Spezialschlüssel. 300

295Sammelverkehr
Wien-Waidhofen a. d.Ybbs

Die p rom pte und billige V ersan d a rt für Ih re  P ak e te  und 
S tü ck g ü te r von W ien nach W aidhofen a. d. Ybbs und allen 

S ta tio n en  des Y bbstales durch

Spedition Peter Platzer. Wien VII. Stollgasse Nr. 7
Tel. B 34081 und B 37433 

Ü bernahm sm agaz in  für F ra c h te n :  W ien -W es tbahnhof ,  Magazin V III ,  T o r  9

R a s c h e s t e  A b h o l u n g  /  S o f o r t ! W e i t e r l e i t u n

Tüchtige, ehrliche  Köchin, H ilfspersonal 
und S tubenm ädchen  für E rho lungsbetrieb  
im Y bbstal gesucht. U n te r ..O ute Zusam ­
m en a rb e it“ Nr. 250 an d ie V erw altung des 
B la ttes. 250

1 n s e r a t e n v e r t r e t e r  g e s u c h t !  Von 
gut e ingefüh rte r Zeitung w ird  ständiger A n­
ze ig en v e rtre te r für den B ezirk W aidhofen 
a. d. Ybbs gesucht. E rstk lassige Provision. 
U n te r „G u ter V erd ienst“ Nr. 304 an die 
V erw altung des B lattes. 304

H ausschneiderin , tüchtig , w ird  gesucht. 
W aidhofen, O berer S tad tp la tz  29. 32t

U m sichtige, tüch tige  K öchin aus gutem  
H ause, n icht u n te r 25 Jah re , w ird  für G e­
schäftshaushalt (9 Personen) p e r sofort ge­
sucht. G eboten  w ird  ein eigenes, n e tte s  
Zimmer, en tsp rechende  V erpflegung und 100 
Schilling B arlohn m onatlich. M arianne G er­
m ershausen , K aufgeschäft, Y bbsitz. 322

s t e l l e n -gesucheT
K riegsverseh rte r such t A rb e itsp la tz  (leich­
te re  Beschäftigung) mit Verpflegung und 
Q uartier. A dresse  in der V erw  d. Bl. 301

VERANSTALTUNGEN

fllmiiBhne ttaianofen n.y.
K a p n r l n c r g a s s «  7, F e r n r u f  6 2

F re itag  den 13. F eb ru ar, 6 und 8 U hr 
Sam stag den 14. F eb ru ar, 6 und 8 U hr 
Sonntag den 15. F eb ruar, 4, 6 und 8 Uhr
Razzia
Ein p ack en d e r Film  vom Kampf der P o li­
zei gegen den S chleichhandel mit Paul 
B ildt, H ans Leibelt, A rno Paulsen , Nina 
K osta. F ü r Jugend liche ab 14 Jah ren  zu­
gelassen.

D ienstag  den 17. F eb rua r, 6 und 8 U hr 
M ittw och den 18. F eb ru ar, 6 und 8 Uhr 
D onnerstag  den 19. F eb ru ar, 6 und  8 Uhr

Trium ph der  Liebe
D er lustige W ien-Film  nach der Komödie 
..L y sis tra ta“ von A ristophanes, eine p ikan te  
Liebes- und E hestre ikgesch ich te  aus dem 
k lassischen  A then. In den H auptro llen  Paul 
Kemp, Ju d ith  H olzm eister und O. W. 
Fischer.) F ü r Jugend liche  ab 14 J ah ren  
zugelassen.

J e d e  W oche d ie n eu es te  W ochenschau!

  WOHNUNGEN"
M öbiertes  K ab in e tt zu verm ieten . B ettzeug 
sam t Ü berzüge ist m itzubringen. A dresse  in 
der Verw . d. Bl. 318

v e r s c h ie d e n e s "
2 w eiße B etten , 180 cm lang, m it neuen 
D rah te insä tzen , abzugeben  gegen großen 
V orzim m erkasten . A uskunft: S ped iteu r 
K upfer, W aidhofen, U n tere  S tad t. 286

B raune D am enhalbschuhe G r. 35, L e d e r­
sohle, einm al getragen , abzugeben  gegen 
gle ichw ertige  schw arze Gr. 36. Schmid, 
B ruckbach  69. 287

V erkau fe  M otorrad , 125 cm 3, in seh r gu­
tem  Zustand. A lois R eithuber, S e ite n s te t­
ten , D orf 196. 288

A ltb le i w ird  in jed e r M enge zu kaufen  ge­
sucht. K arl B ene & Co., W aidhofen, W ey- 
re rs tra ß e  21. 289

G itte rb e tt aus Holz, W eiß lack ier, gut e r ­
h alten , sam t M atra tze  zu verkaufen . F re i­
berger, G erstl 45. 290

K aufe dunklen  A bendanzug Gr. 50. F ranz  
L indenm ayer jun., Y bbsitz, G asthaus 
Lengauer. 291

U n gegerb ter Fuchs abzugeben gegen H e r­
renhem den. Pöchhacker, G östling, K önigs­
berg 23. 292

E inw andfreier K le inb ildpho toappara t für
Leicafilm  24X 36 mm, m indeste  L ich ts tä rke  
2.5 bis 3.5, B rennw eite  5 cm, dringend zu 
kaufen  gesucht. A ngebote  an F ranz  Rieß, 
H ausm ening, S ch ieß sta tts tra ß e  185. 294

E lek tr. O b std ö rrap p a ra t, 205 S, schon je tz t 
besorgen. O bergruber, S teyrerm ühl. 296

Zwei L ein tücher, neu, abzugeben gegen 
färb igen H em denstoff. N usser, Zell, Sand ­
gasse 2. 298

500 kg W eizenstroh  ev. auch gegen K om ­
p ensa tion  gesucht. Z iegelw erk  W edl, R o­
senau. a. S. 299

K le iderkasten , neuw ertig , abzugeben gegen 
T uchen t oder B ettw äsche. Paula R iegler 
bei U n te rb ru n n er, G roßhollenste in . 302

Zu verkau fen : T ischler-L ieferw agen, zwei 
einfache B e tten  (natur), zwei Heiligen-B il- 
d er (barocke Ölgemälde um das J a h r  1700) 
in ech ten , a lten  R ahm en. N usser, Zell, 
Sandgasse 2. 309

3 kg Schafw olle zu vertauschen  oder zu 
v erkaufen . H ochegger, W aidhofen, W ey- 
re rs tra ß e  15. 310

W asch tisch  sam t Spiegel und M arm orp la tte
zu verkaufen . Zell, Sandgasse 6 (nach­
m ittags von 1 bis 6 Uhr). 311

M oto rrad  bis zu 250 cm 3 mit P ap ie ren  so ­
fort zu  kaufen  gesucht. E ven tue ll Tausch 
gegen neues F a h rrad  und W ertausg leich . 
Lauko, W aidhofen, Y bbsitze rs traße  24. 312

K lette re r, B ergste iger!
D enken  Sie je tz t schon an Ihre

Kletterschuhe
Ich übernehm e solche zur R ep ara tu r 
(N eubesohlungen, M anschonfilz usw.). 
L ieferze it ca. zwei M onate . A uch 
N eubeste llungen w erden  angenom m en.

SE PP W ÖCHNER 320
S c h u h m a c h e r m e i s t e r
W aidhofen a. d. Y., W ey re rs traß e  13.

V erlustanzeige. — G rauer V elourhu t am
San^stag bei Inführ verlp ren . A bzugeben, 
gegen Belohnung bei S p ed iteu r Kupfer» 
W aidhofen, U n tere  S tad t. 313.

S chw arzer H erren -W in te rm an te l, neuwertig«, 
zu verkaufen . A uskunft bei L am bert B aum ­
g artn e r, Zell, S chm iedestraße  14. 314

Schalholz und 
Furnierblöcke
in F ich te , K iefer, Lärche, Buche- 
sowie in allen  an d eren  H o lzarten

kauft
zu den günstigsten  Bedingungen, 
auch w enn nu r einzelne S tücke  

vorhanden  235

Jo s e f  B r a n d s te t te r
H o l z w e r k e  K o g e l s b a c h -  
P ost St. G eorgen am R eith , N .ö.
V e r m i t t l u n g  w i r d  h o n o r i e r t

V erlustanzeige. D iejenige, w elche am 
D ienstag in W aidhofen, U n te re r S tad tp la tz ,, 
einen  K inderschirm  gefunden ha t (Griff 
H undkopf) w ird  gebeten , dense lben  gegen 
N a tu ra lien  oder D am enschirm  als Belohnung 
abzugeben. Zuschrift an  H erbst, Y bbsitz 
N r 102. 315-

Elektrische

Bügeleisen
mit A nschlußschnur, w erden  für 
jede V oltzahl sofort per Post ge lie ­
fert. T echn. Ingenieur-B üro , W ien 
9, Fach  5. 293

20 dkg g raue S chafw olle gegen 20 dkg 
w eiße W olle zu tauschen  gesucht. E cker, 
Säge, W aidhofen-L and, 1. W irts ro tte  40.

316-

Ich liefere  Ihnen, w as 
Sie benötigen .

Sie fahren schlecht auf Ihrem
Fahmtti! 
SdinllplöttenuersBRd
G ram m ophone, N adeln, F edern , F a h rra d ­
radp re is lis te  u. P la tten v erze ich n is  gratis. 
P ostversand . H ans H öchtl, H eiligeneich  
59 bei Tulln, N.Ö. 297

B ücher: G oethe, S torm , säm tl. W erke, d i­
verse  R om ane etc , zu verkaufen . W eiters 
ein F ah rrad re ifen  (Draht), 26X1.75 Ballon, 
zu kaufen  oder e inzu tauschen  gesucht. 
D reyw urst, W aidhofen, U nterzell 60. 319'

A rbe itsam es M ädchen, 32 Ja h re  alt, e tw as; 
V erm ögen vorhanden, w ünscht in te lligen ten  
A rbeiter, oder angehenden  B esitze r über 
32 Ja h re  zw ecks sp ä te re r Ehe k en n en zu le r­
nen, K ind kein  H indernis. U n te r „T reue 
L ieb e“ Nr, 308 an  die V erw altung  des 
B la ttes, 308>

G l ü c k l i c h e
am lau fen d en B an d  durch

Institut Bernert
E heanbahnung  auf G rund  

des C h arak ters . T ausende  
Vorgem. E inheira ten , große 

Erfolge. W ien X, R ax s tra ß e  
75/10 2. A ttnang-P uchheim  10/2, M ürz­
zuschlag 10/2, Fulpm es 154/10/2, Tirol. 
W ir helfen  auch Ihnen! R ückporto  b e i­
legen! 70

Allen Anfragen an die Verwaltung de» 
Blattes ist stets das Rückporto beizulegen, 
da sie  sonst nicht beantwortet werden!

Eigentüm er, H erausgeber, V erleger und 
D rucker: Leopold  Stum m er, W aidhofen a. Y. 
(öffentl. V erw altung), O b ere r S tad tp la tz  31. 
V eran tw ortliche r R ed ak te u r: K arl B ock
W aidhofen a. d. Y., O bere r S ta d to la tz  31


